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Gesellenstücke spiegeln Können und
Lernwillen der jungen Schreiner wider

Von Hans-Peter Kuhnhäuser

Bad Mergentheim. Reden, (Fach-)Ge-
spräche und freudige Gesichter bei
den jungen Schreinergesellen, aber
auch bei Ausbildern, Eltern und den
Vertretern der Sparkasse, des Hand-
werks und der Schreinerinnung
Main-Tauber: Der „Abend der jun-
gen Schreiner“ in der Kundenhalle
der Sparkasse Tauberfranken in Bad
Mergentheim war ebenso offiziell
wie formlos.

Da stehen sie nun in der Kunden-
halle, die Gesellenstücke. Sie legen
Zeugnis ab vom Lernwillen und
Können der jungen Schreiner, die
ihre Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen haben. Und sie zeigen
auch auf, was das Handwerk zu leis-
ten vermag – individuell auf Kun-
denwunsch, passend zum vorhan-
denen Mobiliar oder auch ganz ex-
klusiv. Die jungen Männer – „heuer
haben wir keine neue Gesellin da-
bei“, wie der Obermeister der Schrei-
ner-Innung, Jochen Haag, sagte –
haben sich Gedanken gemacht, ge-
plant, gezeichnet und geschreinert.
Herausgekommen sind in der vorge-
schrieben Zeit von 80 Stunden be-
achtliche Möbelstücke, die an die-
sem Abend auch unter fachlichen
Gesichtspunkten genauestens inspi-
ziert wurden.

Wolfgang Reiner, stellvertreten-
der Vorsitzender des Vorstands der
Sparkasse Tauberfranken, verwies in
seiner Begrüßung auf die „gute Tra-
dition“, die Gesellenstücke in der
Kundenhalle der Öffentlichkeit zu
präsentieren. Und er sprach von vie-
len Veränderungen, die unsere Zeit
„zweifellos schwieriger und heraus-
fordernder“ machen – Stichworte
Klimaschutz, Digitalisierung, Mobi-
litätswende und Nachhaltigkeit.
„Die vergangenen Jahre haben deut-
lich gemacht, dass das Handwerk
unverzichtbar ist.“ Die Zukunft des
Schreinerhandwerks „liegt in der In-
dividualität, nicht im Mainstream.
Die Kunden nach deren speziellen
Bedürfnissen und Wünschen zu be-
dienen – das kann nur das Hand-
werk“, betonte Reiner.

Allerdings: „Fachkräfte wachsen
nicht einfach so heran, man muss sie
ausbilden und ihre Entwicklung
über Jahre hinweg anleiten und för-
dern.“ Nötig seien junge Menschen,
die „bereit sind, Verantwortung zu
übernehmen“. Und ebenso nötig
seien Betriebe, die sich der Heraus-
forderung Ausbildung stellen. In die-

Abend der jungen Schreiner: Traditionelle Veranstaltung in den Räumen der Sparkasse Tauberfranken in Bad Mergentheim. Beachtliche Kreativität bewiesen

ser Region habe man das Glück, dass
es immer noch viele Betriebe gebe,
die junge Menschen ausbilden. Die-
ses Engagement lohne sich für alle
Beteiligten, sagte Reiner. „Die Be-
triebe haben erkannt, dass sie mit ih-
rem Lehrangebot vor Ort jene quali-
fizierten Fachkräfte heranbilden, die
sie dringend brauchen.“ Reiner zeig-
te sich „stolz und dankbar, dass die
Sparkasse seit ihrer Gründung ein
starkes Engagement für den hand-
werklichen Mittelstand zeige. Spar-
kasse und Handwerk verbinde eine
langjährige bewährte Partnerschaft.
Der Sparkassen-Vorstand gratulier-
te den jungen Gesellen ausdrück-
lich: „Sie haben viel geleistet, um
Ihre Ausbildung erfolgreich abzu-
schließen. Wir sind stolz auf Sie. Ihr
Einsatz und Ihre Fähigkeiten sind
von unschätzbarem Wert für unsere
Gesellschaft.“ Abschließend dankte
Reiner allen Ausbildungsbetrieben
und verantwortlichen Lehrkräften,
die dazu beigetragen hätten, „dass
diese jungen Menschen ihr Potenzi-
al entfalten konnten und weiterhin
können“.

Der Obermeister der Schreiner-
Innung, Jochen Haag, dankte der
Sparkasse Tauberfranken dafür,
„hier unserem Handwerk eine Platt-
form zu bieten und die Gesellenstü-
cke einem breiten Publikum vorzu-
stellen“. Und an die jungen Schrei-
ner gerichtet, machte Haag deutlich,
dass es jetzt einen Punkt gebe, der
für Abschluss und Neuanfang stehe:
„Die Prüfungen sind abgehakt und
bestanden, die Berufsschule ist
durch und Sie sind nun Geselle.
Punkt!“ Doch im Grunde genom-
men hätten die Gesellen nur die ers-
ten Stufen ihres Berufslebens hinter
sich gebracht. „Jetzt gilt es, das Er-
lernte weiter zu vertiefen, zu erwei-
tern und auszubauen, damit Sie die
nächsten Stufen beschreiten kön-
nen.“

Nachhaltigkeit besonders wichtig
Vor allem die Nachhaltigkeit spiele
im Schreinerhandwerk eine große
Rolle, „und das hat sie auch schon
immer getan: Wir nutzen ökologi-
sche Rohstoffe, schaffen langlebige,
hochwertige Produkte mit einem
ressourcenschonenden Einsatz von
Arbeitsmaterialien“, sagte Haag.
Den jungen Gesellen wünschte
Haag, sich im Beruf verwirklichen
und weiterentwickeln zu können.

Der Obermeister dankte der
Sparkasse für die Gestaltung des

ter. „Haben Sie Mut und gründen Sie
Ihr eigenes Unternehmen!“ Hand-
werk, so Schnörr, „hat Zukunft und
in keinem anderen Berufszweig sind
die Chancen für sichere Aufträge
und guten Verdienst so gut wie im
Schreinerhandwerk“.

Nach der Übergabe der Zeugnise
und Preise – die Würzburger Firma
Jordan überreichte an drei Gesellen
einen Sonderpreis „Die gute Form“ –
erhielten die drei besten Absolven-
ten der Fertigkeitsprüfung noch ein
Geschenk.

legt ein hohes Maß an Kreativität.
Können und Know-how.“ Die Aus-
stellung, so der Hauptgeschäftsfüh-
rer weiter, zeige auf, wie vielfältig das
Schreinerhandwerk sei und welche
herausragenden Fertigkeiten die
jungen Menschen während ihrer
Ausbildung im Betrieb und Schule
erworben hätten. Schnörr dankte
den Ausbildern und Lehrern sowie
den Angehörigen und Freunden, die
die Azubis in den vergangenen Jah-
ren unterstützt hätten. Das Hand-
werk brauche Fachkräfte und Meis-

Abends inklusive der musikalischen
Begleitung durch Anna Ruess. Die
Sparkassen-Mitarbeiterin sang „An
Tagen wie diesen“ von den Toten
Hosen und „Love my Life“ von Rob-
bie Williams.

Der Handwerkskammer-Haupt-
geschäftsführer Ralf Schnörr sprach
ebenfalls von einer „guten Traditi-
on“ der Gesellstücke-Ausstellung in
der Sparkasse. Und direkt an die jun-
gen Gesellen gewandt, sagte
Schnörr: „Die Ausstellung spiegelt
Ihr handwerkliches Können, sie be-

Ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben diese neun jungen Schreinergesellen. Unser Bild zeigt sie zusammen mit (links)
dem Stellvertretenden Sparkassen-Vorstandsvorsitzenden Wolfgang Reiner, dem Handwerkskammer-Hauptgeschäftsführer Ralf
Schnörr, sowie (rechts) dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses Michael Adelmann und dem Obermeister der
Schreinerinnung, Jochen Haag. BILD: HANS-PETER KUHNHÄUSER

Die Namen der Schreinergesellen

GmbH; Lauda-Königshofen), sowie
Moritz Michelberger (Weikersheim;
Dieter Ertl, Igersheim).

� Für die besten Leistungen bei der
Fertigkeitsprüfung wurden Luis
Schreck, Florian Baumeister und
Philip Ehlbeck ausgezeichnet.

� Den Preis „Die gute Form“, gestif-
tet von der Firma Jordan, erhielten
Florian Baumeister, Moritz Hof-
mann und Sebastian Englert. hp

werkstatt Adelmann, Külsheim);
Sebastian Englert (Tauberbischofs-
heim; Dürr GmbH &Co., Tauberbi-
schofsheim); Paul Günther (Bad
Mergentheim; Dürr GmbH &Co.,
Tauberbischofsheim); Moritz Hof-
mann (Kreuzwertheim; Hofmann
GmbH, Kreuzwertheim); Benedikt
Hofmann (Großrinderfeld; Dieter
Ertl, Igersheim); Kevin Kim (Lauda-
Königshofen; Möbelwerk hoch3

� Im Rahmen des „Abends der jun-
gen Schreiner“ am Dienstagabend
in der Kundenhalle der Sparkasse
Tauberfranken erhielten folgende
Gesellen ihre Zeugnisse und Preise:

� Philip Ehlbeck (Böttigheim), Aus-
bildungsbetrieb: Thorsten Heck,
Bad Mergentheim; Florian Bau-
meister (Lauda-Königshofen; Zeit-
werk-Design Tauberbischofsheim;
Luis Schreck (Gissigheim; Holz-

Weinfest in
Creglingen

Creglingen. Der Creglinger Touris-
musverein organisiert am Tauber-
torplatz am Freitag, 28., und Sams-
tag, 29. Juli, ein erstmals seit langem
wieder stattfindendes Weinfest mit
Winzern aus der Region. Freitag und
Samstag Abend, jeweils ab 17 Uhr
können sich die Besucher auf ein
schönes Weinangebot, leckeres Ees-
sen sowie flotte musikalische Unter-
haltung freuen. Umrahmt wird das
Fest am Freitag Abend durch die
Musikgruppe „Tim mit Band“. Der
Samstag Abend hält einen Auftritt
der „Tanzvilla“ bereit und die Rock-
band „Full Circle“ begeistert die Be-
sucher mit vielen Hits zum mitsin-
gen oder tanzen.

Das ganze Programm auch unter
www.tourismus-oberes-tauber-
tal.de

Ehrliche
Finderin

Rothenburg. Eine niederländische
Touristin fand am Dienstag Abend in
der Galgengasse eine Geldbörse mit
einem mittleren dreistelligen Euro-
Betrag in bar darin. In der Geldbörse
befanden sich noch Ausweispapiere
und Bankkarten des Besitzers. Die
Finderin brachte den Geldbeutel zur
Polizei, die den Verlierer ermitteln
konnte.

Die Freude des älteren Herrn aus
Baden-Württemberg war groß. Wie
hoch der Finderlohn ausfiel, ist nicht
bekannt.

Finanzspritzen aus dem Ausgleichstock
Regierungsbezirk Stuttgart: Infrastruktur soll nachhaltig verbessert werden. 1,5 Millionen Euro für Creglinger Kindergarten

Odenwald-Tauber. Der Verteilungs-
ausschuss für die Mittel des Aus-
gleichstocks im Regierungsbezirk
Stuttgart hat an diesem Mittwoch
insgesamt 36 Millionen Euro (2022:
29,3 Millionen Euro) an finanz-
schwache Städte und Gemeinden
verteilt.

Damit werden konkrete Projekte
zum Ausbau der kommunalen Infra-
struktur ermöglicht. Die bewilligten
Maßnahmen in der Region im Über-
blick:

Main-Tauber-Kreis
� Ahorn: Sanierung und Anbau
evangelischer Kindergarten in Schil-
lingstadt 1 200 000 Euro.
� Creglingen: Neubau Kita Zaubertal
1 500 000 Euro.
� Großrinderfeld: Sanierung und
Umbau Alte Schule Gerchsheim zur
Kindertagesstätte 1 200 000 Euro;
Modernisierung Ländlicher Wege
142 000 Euro.
� Grünsfeld: Wohnumfeldgestal-
tung Klinge/Stationenweg BA3 im
Wohngebiet Grünbachstraße
300 000 Euro.

diesem Jahr rund 22 Millionen Euro,
also weit mehr als die Hälfte der zur
Verfügung stehenden Mittel, in den
Ausbau und die Sanierung oder Re-
novierung von Kinderbetreuungs-
einrichtungen“, hob Bay hervor.

Neben dem Förderschwerpunkt
Kinderbetreuung (rund 61 Prozent)
hat der Verteilungsausschuss – der
aus zwei Vertreterinnen des Regie-
rungspräsidiums Stuttgart sowie je-
weils einem Vertreter der Städte, Ge-
meinden und Landkreise aus dem
Regierungsbezirk besteht – unter an-
derem Mittel für das Feuerlöschwe-
sen (rund 14 Prozent), den Straßen-
bau (rund 12 Prozent) und für weite-
re Gemeinbedarfseinrichtungen wie
Rathäuser, Bürgerhäuser, Mehr-
zweck- und Sporthallen, Friedhöfe
und Bauhöfe bewilligt.

Nicht alle Wünsche erfüllt
Das Antragsvolumen für alle Projek-
te überstieg erneut den finanziellen
Förderrahmen, sodass nicht alle be-
antragten Maßnahmen der Kom-
munen im Regierungsbezirk be-
rücksichtigt werden konnten.

Aschhausen 161 000 Euro. „Mit dem
Ausgleichstock werden finanz-
schwache Kommunen – vor allem
im strukturschwachen und ländli-
chen Raum – unterstützt, damit die-
se ihren Aufgaben besser nachkom-
men können. Dabei wird die kom-
munale Infrastruktur nachhaltig
ausgebaut, verbessert und fit für die
Zukunft gemacht. Trotz der Belas-
tungen durch Inflation und multi-
ple, weltweite Krisen kurbeln wir so
in unserem Regierungsbezirk die In-
vestitionen an“, sagte Regierungs-
präsidentin Susanne Bay.

Schwerpunkt Kinderbetreuung
Die Mittel aus dem Ausgleichstock
stammen aus dem kommunalen Fi-
nanzausgleich und sind somit über-
wiegend kommunales Geld. „Durch
den Ausgleichstock kommt dieses
Geld genau den Städten und Ge-
meinden zu Gute, die es am Drin-
gendsten brauchen. Mir ist dabei be-
sonders wichtig, dass wir den Kleins-
ten in unserer Gesellschaft optimale
Bedingungen in Kinderbetreuungs-
einrichtungen bieten: So fließen in

� Igersheim: Neubau eines Feuer-
wehrgerätehauses im Ortsteil Hart-
hausen 700 000 Euro.
� Königheim: Dach- und Fassaden-
sanierung des Bürgerhauses Breh-
men 50 000 Euro.
� Külsheim: Generalsanierung der
Stahlberghalle (Mehrzweckhalle)
Uissigheim 1 000 000 Euro.
� Weikersheim: Modernisierung
und Herstellung eines Hauptwirt-
schaftsweges im OT Nassau in Rich-
tung Schäftersheim 90 000 Euro.
� Wertheim: Neubau eines Feuer-
wehrgerätehaus in Sonderriet
300 000 Euro
� Summe: Landkreis Main-Tauber-
Kreis 6 482 000 Euro

Hohenlohekreis
� Dörzbach: Sanierung Gemeinde-
verbindungsstraße Meßbach – Alt-
krautheim 480 000 Euro;
� Krautheim: Energetische Sanie-
rung des Kindergartens Klepsau
700 000;
� Schöntal: Sanierung GVW von
Westernhausen bis zur Klosterstraße
336 000 Euro, Sanierung GVW von

Sportabzeichen erworben
Gemeinschaftsschule: 157 Schüler waren erfolgreich

schule die Urkunden an die erfolg-
reichen Sportlerinnen und Sportler
überreichen; insgesamt kamen 31
Gold-, 87 Silber- und 39 Bronzeab-
zeichen zusammen.

Die Kollegen und Kolleginnen
freuten sich mit den Schüler freuten
über die Auszeichnungen und hof-
fen auf ein sportliches Schuljahr
2023/24.

Weikersheim. Im Schuljahr 2022/23
legten an der Gemeinschaftsschule
Weikersheim 157 Schülerinnen und
Schüler ihr Sportabzeichen ab. Beim
Sportabzeichen kommt es auf die
vier Bereiche Kraft, Schnelligkeit,
Ausdauer und Koordination an.
Auch die Schwimmfertigkeit wird
zusätzlich geprüft. So konnten die
Sportlehrkräfte der Gemeinschafts-

157 Schülerinnen und Schüler erwarben an der Gemeinschaftsschule Weikersheim das
Sportabzeichen. BILD: SCHULE

AUS DER REGION

Single-Stammtisch
Königshofen. Der nächste Single-
Stammtisch findet am Samstag, 5.
August, um 19 Uhr, im Gasthaus
„Zum Gänschwirt“ statt. Neuzu-
gänge sind hierzu willkommen.

Museum geschlossen
Blaufelden. Das Eisenbahn- und
Dampfmodell-Museum ist in der
Ferienzeit am Sonntag, 30. Juli, und
Sonntag, 27. August, geschlossen.
Am Sonntag, 24. September, ist wie-
der für Besucher geöffnet.

Ortschaftsrat tagt
Sachsenflur. Eine Sitzung des Ort-
schaftsrates findet am Donnerstag,
27. Juli, um 19 Uhr im Bürgersaal des
ehemaligen Rathauses, Sachsen-
straße 16, statt. Die Tagesordnung
sieht vor: Diskussionsrunde zu den
öffentlichen Gebäuden in Sachsen-
flur und deren Zukunft mit Bürger-
meister Dr. Braun und Stadtbau-
meister Blessing; Fragen und Anre-
gungen der Bürger.


